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Frage Nummer 34 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordnete 
Margit 
Wild 
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, ist es korrekt, ob das beim ein-
gesetzten Personal für gemeinsam.Brücken.bauen noch nicht 
sämtliche Gehälter und Löhne ausbezahlt sind und falls ja, wo-
ran liegt das? 

 

Antwort des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 

Die Vertragsausfertigung der Anstellungsverträge der Unterstützungskräfte im Rah-
men von „gemeinsam.Brücken.bauen“ fällt im Bereich der Realschulen, Gymnasien 
sowie der Beruflichen Oberschulen in den Zuständigkeitsbereich des Landesamts 
für Schule bzw. im Bereich der sonstigen Schularten in den Zuständigkeitsbereich 
der Regierungen. 
Auf Grund der hohen Anzahl der Unterstützungskräfte, die im Rahmen von „ge-
meinsam.Brücken.bauen“ an den Schulen tätig sind bzw. waren, kam es bei den 
Regierungen sowie beim Landesamt für Schule zu Verzögerungen bei den Ver-
tragsausfertigungen. In diesem Zusammenhang haben jedoch die Regierungen 
bzw. das Landesamt für Schule – sofern alle erforderlichen Unterlagen seitens der 
Betroffenen vorgelegt wurden – sich darum bemüht, die Fälle soweit vorzubereiten, 
dass Abschlagszahlungen erfolgen konnten. Zudem ist es in Einzelfällen - ebenfalls 
aus Gründen der Vielzahl der zu bearbeitenden Einzelfälle - auch bei den zuständi-
gen Landesämtern der Finanzen zu Verzögerungen bei der Abwicklung und Aus-
zahlung gekommen. 
Abschlagszahlungen kommen insbesondere bei Beschäftigten in Betracht, die be-
reits zuvor als Aushilfslehrkraft befristet beschäftigt waren, da in diesen Fällen we-
niger Unterlagen benötigt werden und der Anstellungsprozess vereinfacht abgewi-
ckelt werden kann. Neben der sehr großen Zahl von Einstellungen, die zu Schul-
jahresbeginn vorzunehmen sind, können auch externe Faktoren, wie z. B. unvoll-
ständige Unterlagen, zu einer Verzögerung des Anstellungsprozesses bzw. zu einer 
fehlenden Entgeltzahlung führen. 

 


